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DeutscheU-Boote an der amerikanischen Uüste.
UebeMnorwirllchast und«olonialbesitz.

Portugiesische Zeitungen berichteten kürzlich, daß die
Inseln Principe und S . Thoms, die Hauptstützen des por¬
tugiesischen Kolonialreichs, wirtschaftlich dem Untergange
nahe leien, weil es nicht möglich sei. den Kakao auszufüh-
ren, der in Millionenwerten infolge de? Schiffsraumman¬
gels fetzt die Lagerhäuser fülle und zum Teil bereits ver¬
komme weil schon jetzt die Lagerräume nicht mehr ausrei¬
chen, Und englische Blätter meldeten vor etwa drei Mo¬
naten . die schwarzen Kakaopflanzer der englischen Gold¬
küste batten sich dem Gouverneur erboten, an Deutschland
eine Kriegsentschädigung in Kakao zu zahlen, wenn Deutsch¬
land den Krieg baldigst beenden würde. Andernfalls seien
sie gezwungen den Anbau einzustellen, denn schon jetzt ver¬
lohne sich die Ernte kaum mehr.

Abgesehen von dem Schluß auf die erfreuliche Wirkung
des Ubootkrieges die diese beiden Meldungen gestatten, sind
sie typisch kür die wirtschaftliche Lage eines aroßen Teils
der tropischen Kolonien, die in erster Linie für die euro¬
päische Industrie arbeiteten. Der verminderte Frachtraum
und damit die Beschränktheit der Berschiffungsmöglichkeiten
hat in fast allen afrikanischen Tropenländern bewirkt, öatz
gewaltige Mengen von Rohstoffen unverwertbar in den Ma¬
gazinen liegen und daß der Ucberffuß täglich größer wird,
weil es nicht angeht, die mit großen Kosten geschaffenen
Produktionskultur "« brach liegen zu lasten. In einem vor
einigen Wochen erstatteten Bericht des amerikanischen Kon¬
suls im belgischen Kongo heißt es. daß dort z. Zt . 16 000>
Tonnen Oelrohstoffc unverschifsbar liegen und knüpft die
Forderung daran , daß die Vereinigten Staaten diesen Zu¬
stand sich und ihrer Industrie durch Einrichtung einer un¬
mittelbaren Schiffahrtslinie nach dem Kongo nutzbar machen
sollten. So teilt der Krieg die Welt in zwei Hälften ! Auf
der einen Seite unverwertbarer Ueberfluß. auf der anderen
unstillbarer Hunger!

Wie nach dem Krieg der Ausgleich zwischen diesen Ge¬
gensätzen zu schaffen ist. wird gewiß in erster Linie eine
Frage des Frachtraumes sein. Und wenn in dieser Bezie¬
hung Deutschland vielleicht nicht schlecht dastehen wird, so
bleibt doch insofern eine offene Lücke, als an den in den
Tropen fertig und vorrätig liegenden Rohstoffen sich in erster
Linie die Besitzer der betreffenden Länder sättigen werden,
also vor allem England , während Deutschland nach der Ver¬
nichtung seiner Handelsbeziehungen nicht nur in den eng¬
lisch-französischen Kolonien, sondern auch in den selbstän¬
digen überseeischen Staaten , zunächst nicht bester dastehen
würde , als während  des Krieges. Je mehr deshalb die
ganze Uebergangswirtschaft zum Problem der Rohstoffbe¬
schaffung wird, umso größer muß unser Intereste daran sein
das Abfließen des jetzt in den Tropen Vorhandenen nach
anderen Ländern zu verhindern . Wenn vielfach in der Oef-
fentlichkeit empfohlen wird, ähnlich wie es jetzt im Buka-
rester Friedensschlutz verwirklicht ist. die Lieferung von
Rohstoffen zum Gegenstand des Friedensvertrages zu ma¬
chen, so steht dieser Möglichkeit' das Bedenken gegenüber, daß
sich derartige Forderungen wohl in einem europäischen
Staat für sein Heimatgebiet, nicht aber in kolonialem Neu¬
land durchsetzen lassen, wo die weniger intensive Verwaltung
und andere Gründe eine Kontrolle durch den fordernden
Staat unmöglich machen. Ganz abgesehen davon, daß eS
noch ein Unterschied ist, ob Rumänien von seinem U eber¬
schuß  abgibt , oder etwa England , dessen Rohstoffhunger
kaum weniger groß ist. als der Deutschlands, die Rohstoffe
aus seinen Kolonien abliesern soll.

Der Maßstab eines „Wirtschafts"frieden§ zwischen euro¬
päischen Ländern bleibt deshalb für Kolonialaebiete unan¬
wendbar. Nur eine Möglichkeit  bleibt da: die In-
befitznahme der Kolonie!  Wenn demgegenüber
freilich angeführt wird , baß der nach dem Kriea entstehende
Riesenbedarf Deutschlands an tropischen Rohstoffen durch
das größt zu erlangende Kolonialgebiet nicht zu decken ist,
so ist dem ohne weiteres beizustimmen. Auf Ser anderen
Seite aber ist doch zu berücksichtigen, daß die vergrößerte
Nachfrage sich noch jahrelang bemerkbar machen wird. Die
Erfahrungen des Krieges auf dem Gebiet der Intensierung
der Wirtschaft im Verein mit unseren bisherigen kolonialen
Ergebnissen lasten aber mit Bestimmtheit erwarten , daß die
Erschließung bezw. die raschere Ausnutzung ohne Schwierig¬
keiten vor sich gehen würde. Die Grundlage  bleibt aber
selbstverständlich, daß wir in den .Troven über¬
haupt an Kolonialbesitz erlangen , so viel
Irvstker erlaugbar ist-

Ubootarbeit an der amerikanischen Allste.
Washington . 8. Juni . (Wolff-Tel.)

Meldung des Renterschen Bureans. Das Flotten-
departemevt erhielt die amtliche Nachricht, daß au der ameri¬
kanischen Küste ein Dampfer und drei amerikanische Schoner
von Unterseebooten versenkt wnrden.

Berichte aus Newyork besagen, daß bei der Versenkung
zwei Unterseeboote  beteiligt gewesen find. Die
Schiffe sind wahrscheinlich an der Küste von Ren-Jersey und
Neu-England verloren gegangen.

Newyork,  6 . Juni . Wolff -Tel .)
Meldung des Reutcrschen Bureaus . Zeitungskorre -.

Ipondenten in Washington berichten, daß nach der allge¬
meinen Ansicht in amtlichen Kreisen die Unterseebootfahrten
nach der amerikanischen Küste den Zweck haben, die Z u r ü ck-
berufung eines Teiles der amerikanischen
Flotte von anderswo zu vranlassen.  Wenn
dem so sei werde Deutschland sich irren

Wie verlautet , teilte Marinesekretär Daniels der
Flottenkommission des Repräsentantenhauses mit, daß die
Verteidigungsanlagen an der atlantischen Küste vollständig
ausreichend seien und man keine Schiffe aus der Kricgszone
zurückzubcrufen brauche.

Die Blätter sind darüber einig, daß die Angriffe die
geregelte Truppcnbesörderung und die Verschiffungen über
den Atlantischen Ozean nicht verhindern werden. Die
„Newyork Times" schreibt, die Deutschen hätten keinen
sichereren Weg wählen können, die Kriegsstimmung der
Amerikaner anzusachen.

Newyork.  6 . Juni . sWolff-Tel.)
^ AuS den letzten Nachrichten geht hervor, daß drei
schöner versenkt  wurden . Ein Zerstörer berichtete,
daß er einen Angriff eines Unterseebootes auf einen
Dampfer am Dienstag morgen unterbrach. l5 Ucberlebende
von drei Schiffen, die eine zeitlang auf einem U-Boot ge¬
fangen gehalten wurden, kamen auf einem amerikanischen
Dampfer, auf den sie von dem U-Boot übergeführt worden
waren, im Hafen von Eoney Island an. Die Küstenstatio¬
nen innerhalb des Stadtbezirks löschten infolge eines Be¬
fehls, der nach einer Beratung mit den Behörden erlassen
wurde, ihre Feuer.

Amsterdam.  6 . Juni . (T .-U^Tel .)
Reuter meldet aus Newyork: Man vermutet hier, daß

seit dem 25, Mat 15 amerikanische Schiffe, darunter zwei
Dampfer, von deutschen U-Booten an der nordatlantischen
Küste versenkt worden sind. Der größere von beiden Dam¬
pfern, die „Karolina ", die nach Portorico unterwegs
war , wurde 125 Meilen südwestlich von Sandy -Hook ange¬
griffen. Die .Fkarolina" telegraphierte am Abend des 2.
Juni , daß sie von einem deutschenU-Boot angegriffen wor¬
den sei. Ein weiterer Funkspruch meldet, daß sie beschossen
wurde und daß die Passagiere sich in die Rettungsboote be¬
geben hätten. An Bord der Carolina " befanden sich 220
Pastagiere und 120 Mann Besatzung, von denen 68 vermißt
werden. 16 von ihnen ertranken infolge Umschlagens eines
Rettungsbootes , Die übrigen sind gerettet. Der Dampfer
„T e x e l", der mit einer Ladung von Portorico auf dem
Wege nach Newyork war , wurde am Montag 60 Meilen von
der Küste versenkt. Das U-Boot gab drei Schüsse ab. Der
Kommandant begab sich darauf an Bord des Schiffes und
befahl der Besatzung, es zu verlassen. Dann legte er eine
Bombe, die das Schiff in die Luft sprengte. Die aus 36
Mann bestehende Besatzung landete später in Rettungs¬
booten in Atlantic City. Der Kapitän des Schoners
„Edvard H. Hole"  berichtet, daß sein Schiff am Montag
abend von einem feindlichen U-Bovt , das eine Länge von
550 Fuß batte und mit einem großen und einem kleinen
Geschütz bewaffnet war , .angegriffen wurde.

Newyork.  6 . Juni , sWolff-Tel .)

die Partie gespielt wird in Erwartung der amerikanischen
Hilfe, hat in den Vereinigten Staaten und in den Entente¬
landern in Europa das größte Aufsehen hervorgerufen, und
es hatte sofort einen Kurssturz an der Newyorker Effekten,
borse am Folge .

, Amsterdam.  6 . Juni . sPrtvattel . zb.)Die „Central -News" meldet aus Newyork: Am Diens¬
tag erschienen Geheimpolizisten in verschiedenen Newyorker
Klubs, die fast ausschließlichvon Deutschen besucht werden
und die dort zusammengekommen waren , um die Erfolge
der deutschenU-Boote in den amerikanischen Gewästern zu
feiern. Es kam zu erregten Szenen . Etwa 150 Untertanen
feindlicher Länder wurden verhaftet.

r.__ Amsterdam.  6 . Juni . lT.-U.-Tel .)
Dre englische Presse erfährt aus Newyork, daß der

Newyorker Hafen wegen der U - Bootgefahr
gesperrt  worden sei.

r. . „ m 91■« wyork , 6. Juni . (Wolff-Tel .)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Das Schatzamt

gibt bekannt, daß die Unterseevootgefahr eine Erhöhung
der Bersicherungssätze  für Offiziere und Mann¬
haften der Handelsflotte nicht rechtfertige, und setzte dem¬
gemäß den vor den Unterseebootsangriffen an der atlanti¬
schen Küste gemachten Aufschlag von 25 Cents auf 15 Centsherab.

Kuch Furcht vor Luftangriffen.
„ * jrcerouotf,  6 . Juni . sWolff-Tel .)
Rentermeldung. Es rst die Anordnung getroffen wor¬

den, daß die Küste verdunkelt bleiben mutz. Im Zusammen¬
hang mit dieser Maßnahme sind auch die Lichtreklamen auf
den Broaöwas verboten. Gebäude, in denen Licht ge¬
brannt wird, müsten nach außen abgeblcndet werden
Gründe für diese Maßnahmen sinh nicht angegeben, aber
wahrscheinlich haben sie den Zweck, mögliche Luftan¬
griffe der Deutschen  zu verhindern.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berli». 6. Juni . lAmtlich.)

An der Scklachtkront örtliche Kämpfe nordwestlich von
Cbatea « - Tktierry und au der Ardre.

Amtlicher öften.-ung. Tagesbericht.
Wie ». 8 . Juni . sWolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
An der Tiroler «ud der Piavekront audauernde Artil-

lerietätiakeit. Der Chef des Generalktabs l

Beginnende englische Einsicht?
Kristiania,  8 . Juni . sWolff-Tel .)

„Tibenstegn" veröffentlicht ein Londoner Telegramm,
nach welchem .Daily Chronicle" iu einem Artikel über
„Deutschland in Asien" u. a. schreibt: Die Kontrolle über
Rumänien und die Ukraine löst die deutsche Er¬
nähr u na s frag  e während des fetzigen Krieges und
während zukünftiger Kriege vollständig.  Das deutsche'
Volk wird Lebensmittel nicht nur für sich erhalten, ohne
überseeische Zufuhren zu benötigen, sondern auch imstande
sein, etwaige benachbarte Bundesgenosse» mit Brotgetreide
zu verforaen. Bei Deutschlands Verbindung mit Mittel¬
asien werben die Deutsche» außerdem wegen ihrer Ver-
soraung mit Roh st offen  außer denen, die aus den Tropen
kommen, wenig zubefürchten  haben. Die deutsche Ost¬
politik aibt Deutschland sowoU Ersatz wie Annexionen in
gewaltigem Maßstabe. Nur der Sieg der Alliierten kan«
dies vereiteln. i :

Reutermeldung . Marinesekretär Daniels gab gestern
zu, daß der Segler „Edna". der in der Gegend von Cap de
la Ware treibend angetroffen wurde und am 27. Mai nach
Lewis geschleppt wurde, einem U-Boot zum Opfer gefallen
ist. Es ist merkwürdig, daß das U-Boot Torpedos spart
und verschiedene Schiffe durch Bomben zu versenken suchte,
nachdem die Bemannung in die Boote gegangen war . Die
Ueberlebenöen, die die Küste an verschiedenen Stellen er¬
reichten, glaubten fast alle, daß die Segler von deutschen
U-Booten vernichtet worden sind, die sett dem letzten M in¬
tag bei New-Iersey und Cap de la Ware auf Läuer lagen.
Aus den Berichten geht hervor , daß die Bemannung Ge¬
legenheit hatte, zu entkommen oder an Bord des U-Bootes
genommen wurde und dort in einigen Fällen acht Tage ge¬
fangen blieb, bis sie von einem vorüberfahrenden Schiff
ausgenommen werden könnt«. Wie von maßgebender Seite
verlautet , sind Angriffe in der Nähe der Küste nicht unter¬
nommen worden. Man ist sehr beunruhigt um das Los
von 350 Personen an Bord der Carolina ". Es wird zwar
behauptet, daß ein Segler 300 Mitfahrende von der „Karo¬
lina" ausgenommen, sowie daß zwei Boote mit Ueber-
lebenden in einem atlantischen Hafen landeten. Es besteht
jedoch in Newyork über diese Tinge noch keine volle Sicher¬
heit.

Rotterdam,  6 . Juni . sPrivattel . zb.)
. Das Erscheinen deutscherU-Boote an der mexikanischen

Ostlüste au hem Lage, wo stach Leu Warte» LlLwevceaus

Amtliches Gewäsch der Obersten
Ariegsratr.

London, ». Juni . kWolff-Tel.)
Rentermeldung. Amtlich.  Der Oberste Kriegsrak

hat unter Umständen, die für den Bund der freien Völker
sehr ernst  sind, seine 6. Sitzungsperiode begonnen. Die
deutsche Regierung, von allem Druck an der Ostfront durch
den Zusammenbruch der russischen Armee und des russischen
Volkes befreit, hat alle ihre Anstrengungen im Westen kon¬
zentriert und sucht jetzt durch eine Reihe verzweifelter und
kostspieliger Angriffe auf die verbündeten Armeen eine Ent¬
scheidung im Westen zu erzwingen, ehe die Vereinigten
Staaten ibre volle Kraft wirksam entfalten könnten. Der
Vorteil , den die feindliche Heeresleitung mit ihrer strategi¬
schen Lage besitzt und ihre überlegenen Eisenbahnverbin¬
dungen haben sie in den Stand gesetzt, einige Ansan-iserfolae
zu erringen. Sie wird zweifellos die Angriffe erneuern,
und die verbündeten Nationen haben vielleicht noch kriii-
sche Tage  zu gewärtigen. Unter Berücksichtigung der ge¬
samten Lage hat der Oberste Kriegsrat die Uebcrzeugung
gewonnen, daß die Verbündeten, die die Prüfungen des ge¬
genwärtigen Feldzuges mit denkbar größter Tapferkeit er¬
tragen, wie sie stets in Verteidigung und Angriffen bewiesen
haben, die Absicht des Feindes vereiteln und ihn seinerzeit
besiegen werden.
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Die Vorbereitungen für die Einheit des Oberbefehls

haben die Sicklung der verbündeten Armeen wesentlich ge¬
steigert. Die Arbeit vollzieht sich reibungslos und mit Er¬
folg. Der Oberste Krieasrat setzt volles Vertrauen in ftodj,
er blickt mit Hochachtung und Bewunderung auf die Tap¬
ferkeit der verbündeten Truppen . Ter Oberste Kriegsrat
vertraut auf den Endsieg. Die verbündeten Nationen sind
entschlossen, keine einzige der freien Nationen der Welt dem
Berliner Despotismus  zu opfern.

General Robertson Oberbefehlshaber
in England.

V London,  6 . Juni . (Wolff-Tel .)
Das Renterschc Bureau meldet amtlich: Als vorüber¬

gehende (!) Mahnahme wnrde General Robertson zum
Oberbefehlshaber in Grohbritannicn ernannt.

Deutscher Reichstag.
(Eig. Drabtbericht der „Wiesbadener Zeitung".)

Berlin . 6. Juni.
Am BundcSratstisch v. Payer , Wallraf, Lewald. v. Wris-

ibera. v. Radowitz u. a.
VizevrMdent Paafche: Ich habe im Auftraae des

Aleltestenausschusses den Vorschlag zu machen, heute die
Mahl deS Präsidenten ansznieken

und zwar mit Rücksicht auf eine Ncurcaeluna der Frage der
Vizepräsidenten. Es wird noch heute von der Mehrheit ein
Antraa zur Geschäftsordnungeingebracht werden. Ich werde
vorschlagen, diesen Antrag "der verstärkten Geschästs'ord-
nungskommisüon zu überweisen, sodast die Wahl erst statt-
sindcn wirb, nachdem der Bericht der Kommission vorliegt. —
Es erhebt sich kein Widerspruch. — Die Wahl des Präsiden¬
ten wird bis rakin ansgesetzt. (Bewegung.)

Es folgt die Fortsetzung der Aussprache über den
Bclaaernnaszitstand «nd die Zensur.

Kapitän zur Se« Bon-Ed: Die Darstellung des Ab¬
geordneten Gothein  über Zensurmassnabmcn der tvtarine
betreffs eines seiner Artikel ist irrig -. ES lagen keinerlei
persönliche Momente vor, es handelte sich um die Wahrung
militärischer Interessen. Aehnlich liegen die Tinge bei dem
Artikel des Kapitäns Persius.

preußischer Landtag.
- (Elg. Drabtbericht der „Wiesbadener Zeitung".)

Berlin . 6. Juni.
Am Ministertssch Kultusminister Schmidt.
Vizepräsident Dr . Lohmann  eröffnet die Sitzung um

11,20 Uhr.
Nach Erledigung von zwei kleineren Ansraaen wird die

Beratung des. H aus h a l t s des Ministeriums der
geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten
fortgesetzt.

Stadlnachrichten.
Wiesbaden, 7. Juni.

Zliegergefahr und Straßenbeleuchtung.
Nachdem die Stadt Wiesbaden in die „völlige Berdnn-

kclungszone" einbezoaen worden ist. wird in Rücksicht auf
die Fliegergesahr die Straßenbeleuchtung  während
der Sommermonate I « n i. I « l i und A » g u st, wie im
Vorjahre , ausser Betrieb  gesetzt . Der Magistrat
bringt diese Massnahme der Bürgerschaft mit dem Hinweis
zur öffentlichen Kenntnis , dass er die Verantwortung für
etwaige Unfälle beim Befahren und Betrete « der unbeleuch¬
teten Strassen und Plätze nicht übernehmen kann.

Anarch e auf dem Obstmarkt.
Die augenblicklichen Zustände auf dem Obstmarkt, so¬

wohl im rheinhessischen Kirschenaebietals auch in den Erd¬
beerenorten des Taunus , spotten aller Beschreibung. Nie¬
mand kehrt sich an die behördlichen Vorschriften, qeschweia«
denn an die Höchstvreise. Tie Kirschenzüchter von

Wiesbadener Zeitung
Ingelheim . Buden he im und Heibcsheim  gebe»
ihre Kirschen dem. der die höchsten Preise  bezahlt . In
grossen Scharen durchziehen Händler und Private die Döiv
fer und raffen alle erreichbaren Obstmengcn zusammen. Nach
dem Preise fraat niemand. »Doch unter 1,50M. ist nirgends
ein Pfund Kirschen zu haben. Die von den Landesobststellen
bestellten Auskäuser. die zu dem festen Satz non 80 Pfennig
dos Pfund Kirschen einkaufen sollen, werden von den
Kirichenzückterncinsqelacht und kehren abends mit leeren
Körben wieder heim. Aehnlich wie in Rheinhessen liegen
im Taunus die Verhältnisse bei der Erdbcerenernte.
Seit Monaten ist ein erheblicher Teil der Ernte bereits
durch feste Abschlüsse der Allgemeinheit entzogen. Was setzt
noch da ist. gebt zu vbautastiichen Preisen fort, aber nicht
unter 3,80 M. das Pfund, das ist das Fünffache  des
amtlichen Erzeuaerpreises. Und keine Bebörde hat
Vier bisher einzn greifen aewaat,  Wie ausser¬
ordentlich schlimm die Laae aus dem Erdbeerenmarkte ist. be¬
weist eine öffentliche Bekanntmachung des Büracrmeisters
von Cronbcrg.  In Eronberg . dem ersten Erdbeerenort
Süddentlchlnnds, ist es einem Bürger , der nickst selbst Er¬
zeuger ist, absolut unmöglich, auch nur eine einzige Beere
zu erhalten, es sei denn, dass er sie mit ..Gold" aufwiegen
lässt. Der Bürgermeister bittet nun in der Bekanntmachung
diele Verbraucher, ihren Bedarf beim Maaistrat anzumelden.
Ter Maaistrat will sich daraufhin bemühen, tür die Ver¬
mittlung eines zur Abgabe bereiten Erzeugers zu sorgen.
Diese Berössentlichuna spricht Bände. Nach allen vor¬
liegenden Anzeichen sind die Behörden in diesem vierten
Kriegssahre mochtloicr denn ie aegen die Obstwuchercr Der
Obstgennss inmitten des deutschen Obstvaradieies ist sür die
breitesten Bolksmassen eine Unmöglichkeit geworden. W o
ist die starke Hand , die dieser Anarchie ein
Endebereitet?

Die Wiesbadener Gpferroochr für die
Luöenöorfl -Spende

beginnt am 15. Juni  und dauert bis 23. Juni.  Um
einen unser Stadt würdigen Erfolg zu erzielen, sind ver¬
schiedene Veranstaltungen 'geplant , über die noch näheres
mitgeteilt wird. Die vorbereitenden Arbeiten sind bereits
im Ganse.

Zeichnungen zur Lndcndorffspende werden aber jetzt
schon in alle« Bankanstalten entgegengenommen.

Auszeichnung. Dem Feldwebel-Leutnant H a u b a ch
wurde das Verdienstkreuz sür Kriegshilfe verliehen.

Die LcbenSmittclbezuasvereinignna Wiesbaden hielt am
Mittwoch Abend ihre zweite Generalversamm¬
lung  im Bürgersaal des Rathauses ab. Der zahlreiche Be¬
such bezeugte das reae Interesse der Mitglieder . Die B«r-
banölunaen wurden eröffnet und aeleitet durch den Aussichts¬
ratsvorsitzenden Adolf Harth,  der nach kurzer Beqrüssung
der Anwesenden dem geichäHsführendenBorstandsmitgliede
Kaufmann Ernst Svindler  das Wort zur Erstattung des
Jahresberichts  erteilte . Der Redner führte ungefähr
sollendes ans : Wenn auch der Kleinhandel der Kolonial-
warenbranche nicht zum weniasten unter den fetzigen schwie¬
rigen Verhältnissen zu leiden bat, so will er doch an seinem
Teil dazu beitragen, dass ein Durchhalten der Bevölkerung
wte bisher auch künftig möglich ist. Zu beklagen sei cs. dass
ihm bei der Einführung der Rationierung der Verkauf und
damit auch der Verdienst an verschiedenen Artikeln ent¬
zogen worden ist, für die er einen Ersatz nicht erhalten hat.
Ebenso unangenehm ist cs in KleiNMndelskreisen empfun¬
den worden, dass sse in den Kriegsgeiellschaften nicht ver¬
treten seien, wodurch berechtigte Interessen nickst in wün¬
schenswerter Weife wahrgenommen werden können. Im
allaemeincn kann aber aesaat werden, dass sich der Klein¬
handel an die durch die staatliche Bewirtschastuna bedingten
Beschränkungen und Kontrollmassreqeln gewöhnt und dass
di« Lebensmittelverteil unq  nach dem für Wies¬
baden gewählten Snstem sich aut bewährt hat.  Die
Ausgabe rationierter Lebensmittel konnte zwar nicht immer
in dem Umfange erfolgen, wie dies von allen Beteiligten,
vom Lebensmittelamt nnaefanaen bis zum Verbraucher
herab, als wünschenswert crichienen wäre : sie befriedigte
auch nicht immer hinsichtlich der Auswahl oder der Qualität
der »ur Verfügung stehenden Artikel. Auch der Nutzen, der
dem Handel daran verblieb, war oft ein sehr bescheidener.
Dock soll anerkannt werden, dass dem Lebensmittelamt in
der Wahrung der Interessen der Kleinhändler gewisse Be¬
schränkungen in den Kriegsnotwcndigkeiten und Höchstvreisen
auicrlegt sind. Ohne eine straffe Organisation ist eine
Lebensmittelvcrtciluna in so grossem Massstabe aber un-

' möglich. Der Umsatz  an den vom Lebensmittelamt be-
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zoaenen rationierten Waren bezifferte stck aus 8Vs Millionen
Mark, das und aus eine Verteilungswoche berechnet im
Durchschnitt' 64 000 Mark. Ter Höckstbetraa in einer Woche
wurde m°t 183 000 Mark erreicöt. während der kleinste 16 000
Mark betrug. Das B e t r i e b s ka v i ta l der Genossen¬
schaft idie Geschäftsanteile der Mitglieder) hat stÄ von 34 000
Mark aus fast 70 000 Mark erhöbt, weil 121 Mitglieder von
ihrem Rechte der Erwerbung weiterer Anteile Gebrauch

machten. Die Haftsummen sind um 80 300 Mark gestiegen
und betragen setzt 70 200 Mark, Der Gesamtwarenumiatz
erreichte die Höbe von fast 4 Millionen Mark. Die vor¬
liegende Bilanz bat aeaen das Boriabr namhaft- Ber-
besscrunaen anfzuwcisen. denn die Ausstände bei den Mit¬
gliedern sind von 241 000 Mark aus 32 000 Mark gesunken
und Warenschulden sind nickst mebr vorhanden, aeaen 216  000
Mark im Borsahre. Ter in der Bilanz als Schuld auf-
acführte gcrinaiüaiae Betrag sind unverrechncte Leeraut-
retouren der Mitglieder. Die Laaer frage  hat im Be-
rickstsiahr eine zufriedenstellende Lösung aekunden. indem
die grosse Turnhalle der Turi - teiellschast für diesen Zweck
gemietet wurde. Ai'ck die Bureauräme sind dem Umfange
des Geschäftes entsprechend verarössert und nach Mauritius-
strasse1- verlegt worden. Die zur Beringung behende Er-
spgrnis von 18 733 Mark bei vorsichtiger Bewertung des
Warenlagers gibt ein Anrecht, mitz Beri -anen der weiteren
Zeit der Rationierung entaegenznsehen. Für den AnssichtS-
rat berichtet« Herr Dietrich  über die voraenommene Prü¬
fung der Inventur und Bilanzausstelluna, die in allen
Teilen als richtig befunden wurde. N"ck Verlesung der
Bilanz und der Iahresrechnuna wnrde die'? von der Ver¬
sammlung aenelmriat und dem Vorstand einstimmiq Ent¬
lastung erteilt . Die Erivarnisverteilung wird nach demBor-
schlaa von Borstand und Aussichtsrat porgenommen. der
eine Verzinsung der Anteile und eine weitere Stärkung der
Reserven vorsieht und der Krieqsstiftung der Wiesbadener
Handelskammer '1800 Mark überweist.

Zur Vcrhütnna des Eindringens von Kanalluki in
Wobnränme ist ieder einzelne der an die Kanalisa'ien an-
aeschlossenen Entwässerunasaegenstände. wie Klosetts. Bäder.
Waschbecken, Küchenspttlsteine nnd sonstige Ausgüsse, mst
einem Wasserverschluss  versehen . Die stetige Er¬
neuerung des Inhalts der Wafferverichlüsse erfolgt bei
regelmässiger Benutzung der betreffenden Einrichtungen
ohne weiteres selbsttätig. Bei längerer Nich'benutzuna iedvch
werden die Wasserverlchlüssc dadurch« nnwirkiam, dass dos
darin befindlich« Wasser verdunstet. Die in den Haus-
leitunaen anfsteiqende Kanallust kann alsdann in das Hau---
inner« gelangen und sich dort durch üblen Geruch und ge¬
sundheitsschädliche Veränderung der ^ immerlult bemerkbar
machen, ohne dass die wirkliche Ursache ioaleich erkannt und
abnesiellt wirb. Diesem Uebelstande isi dadurch vorznbeu-
aen. dass die Wasserverichlstssealler nickst reaelmässia be¬
nutzten Entwässerungsgegenstände von Zeit zu Zeit etwa
allwöchentlich einmal, durch Eingiessen von etwas Waller
aufgefüllt werden. In Betracht kommen dabei in der Jetzt¬
zeit hauptsächlich Badeanlaaen , aber bei leerstehenden oder
nur teilweise benutzten Wohnungen auch sämtliche andere
an die Kanalisation angeichlollene EntwässerunaSeinrich-
tunaen.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe 1034 und 1988. ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1188 die bayerische
Verlustliste Nr. 383 (Fortsetzung), die sächsische Verlustliste
Nr . 307(Schluss) und die württembergischeVerlustliste Nr .867.

Standesamtsnachrichtem am 6. Juni . St e rbe l 8 l l e :
am 5. Juni : Wilhelmine Rötherdt . Wäscherin. 27 Jahre.

Kurhaus » Tkeater » vereine , Vorträge usro.
Kurhaus.  Es sei hiermit nochmals aus den von bei

Kurvcrrvtltung sür morgen Samstag im Kurgarten ange¬
setzten Volkstümlichen Tag mit Doppelkonzert
um 4 und 8 Uhr aufmerksam gemacht.

Kammermusikabend.  Für den am Freitag , den
7. Juni , abends 8 Uhr. im Kasino stattsindenden Kammer-
musikabenb wird daraus aufmerksam gemacht, dass Konzert¬
meister T h o m a n n sich mit diesem Abend vom Wiesbadener
Publikum verabschiedet, um demnächst einem Ruf nach
Düsseldorf zu folgen.

Alt 'katho lisch er Kirchenchor.  Am nächsten
Sonntag , -den 9, Juni , abends . 7(/a Uhr . veranstaltet der
AltkatholischeKirchenchor für seine Mitglieder und die
weiteren Gemeindeangehörtgcn im Klubzimmer der „Wart¬
burg" einen Geselligen Abend,  in dessen Mittelpunkt
ein Vortrag von R. Dietz über unsere Mundarten mit
Wiedergabe eigener Dichtungen steht. Chor- und Solvge-
säuse wechseln mit Instrumentalvorträgen , ernste Stücke mit
heiteren, so dass mit einem lohnenden Abend gerechnet wer¬
ben kann. ___ _

Heimat.
Roman von Gorst Bodemer.

(8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Als der Herbst mit seinen kurzen, nebcl- und regen¬

reichen Tagen kam. die letzten Futterrüben geborgen wur¬
den unter ständiger Sorge , eines Morgens könnte der Frost
ins Land gefallen sein, erschien der Oekonomierat Grahl
wieder in Blastowen.

Wissen Sie . mir tut der Verkauf leid! Wer sein Lebtag
an Arbeit nnd Sorgen gewöhnt ist, der klavvt wie ein
Taschenmesser zusammen, wenn er nicht mehr weiss. was mit
dem ganzen Tag beginnen!

Plettinaen suchte ihn zu beruhigen, sprach vom „Ueber-
gang" und „erst wieder ein festes Dach über dem Koos"
und! „Gemütlichkeit zwischen dem alten . lrebaeworüenen
Hausrat ", aber der Oekonomierat schüttelte sein greises
Hauvt.

Dass ick ein alter Krauter bin. habe ich erst gemerkt, seit
ich Plastowen verkauft habe! Gott ia — Tochter und
Schwiegersohn— man opfert sich ans für die Kinder, das ist
der Welt Los! , . . Aber den Rat gebe ich Ihnen , lieber Baron,
geben Sie nie auf, was Sie seit Jahrzehnten besessen, man
stirbt sonst dran!

Da schwieg Plettinaen . Manchmal, wenn sich die Däm-
«eruua ins Zimmer stahl, fühlte er ja selbst ein Ziehen in
seiner Brust ! Dann stiegen russische Wälder vor seinem
geistigen Auge «ns. eine Diele, von deren Wänden ihn Elch¬
geweih« grüssten,— und zwei ausrcchtstchende Bären gleich
am Portal , — und noch manches liebgewordcne Fleckchen
Heimaterde . . . Da gabs nur ein Mittel , um den Spuk zu
bannen . Ein frohes Frauenlachen. Kinder, denen man eine
Heimat schuf, die sie später schützte und schirmte, zu der sie

•immer wieder zurückkehren konnten, wenn die Frikhlings-
stürme öraussen in der Welt aar zu arg hausten.

Ein paar Zimmer richtete sich Plettingen ein. Der
Oekonomierat zog mit seinen Möbelwagen unb feuchten
Augen nach Cranz.

Baron , zum Abschied noch «inen Rat ! Heiraten Sie!
Rein , bitte, bringen Sie mich nicht zum Bahnhof! . . .

Die Tapezierer waren fertig mit der Arbeit: für vier
Räume hatte er Möbel nckanft, und sür ein Fremdenzimmer.
Nls er in dem stand, lachte et a ĝuält auf.

Wer wird mich besuchen? Vielleicht mal Schwager und
Schwester— und das wirb keine reine Freude geben, dann
sitzt mir die alte Heimat im Nacken! Und die Verwandten
in Mecklenburg sind wütend, dass ich ihnen nicht wenigstens
guten Tag gesagt, ein vaar Güter wären ganz in ihrer Nähe
zu knicken. von denen mir sicher eins zuaesagt Mite! . . .
Na, Schwamm drüber , nun fass er hier — und blieb hier!
Den i^ vf warf er in den breiten Nacken. Nicht gedacht an
die Vergangenheit, da war er seines Lebens doch noch froh
geworden. An die Zukunft! Die musste sich einer wie er
dock aufbauen können, ungefähr wenigstens so. wie er wollte.
Ueber Geld nnd Gesundheit verfügte er — und einen festen
Willen! Die trüben Gedanken würben sich schon mit der
Zeit bannen lassen. . . .

Als die ersten Schneeflocken zur Erde taumelten, kam
ein Brief des Landrats , mit dem er schon dienstlich zu tun
gehabt hatte.

Kommen Sie , bitte, nächsten Donnerstag zu mir. etwa
aeaen vier Uhr. Es sind noch einige Formalitäten zu er¬
ledigen wegen der deutschen Staatsangcbörtakeit , und dann
geben wir zusammen in den Landwirtschaftlichen Verein,
Ich stelle Sie den Herren vor, Sie werden herzlich will¬
kommen aeheissen werden! Ausserdem wird ein Vortrag über
Halbblut - Balten, der Sie als Pserdezückter besonders in¬
teressieren wird!

Er dankte und meldete stin Kommen, Immer konnte er
sich dock nickt in Plastowen einpökeln. Man wollte einmal
mit einem Berufskollegen sich aus 'vrechen, zusammen agf
Jagd aehen . . .-

Dicht gefüllt war der grösste Saal der Kreisstadt, als ihn
Plettinaen mit dem Landrät. einem noch iungcn Herrn , der
erst seit einem Jahre sein Amt verwaltete, betrat . Herz¬
haft drückte man dem neuen Besitzer von Plastowen die
Hand, forderte ihn auf. Besuch zu macken, der eine und der
andere hatte Berwc8rdte in den baltischen Provinzen , an¬
geregt unterhielt man sich, bis der Vortrag mit Lichtbildern
begann.

Als er zu Ende war, traten noch ein paar iünaer« Her¬
ren heran, die zu spät gekommen waren, um sich rorzustellen.

von Lückerd. sagte der eine.
Plettinaen machte eine förmliche Bcibeuauna . hielt ihm

aber nickt die Hand hin. Schon unterwegs hatte er sich die
Frage vorgelegt, wenn ich,̂ hn" kennen lerne, wie soll ich

mich verhalten? Er war zu der Ueberzeuguna gekommen,
dass es das beste war. er blieb kühl bis ans Serz hinan und
fragte überhaupt nicht nach seiner Schwester. Und dieses
Vorhaben führte er aus.

Verlegen, mit rotenr Kopfe, trat Lückcrtz zurück.
Gemütlich sass man noch bei einem Schovven zusammen.

Neben Plettinaen batte ans der einen Seite der Lanbrat,
ans der anderen Herr Klarissen Platz genommen, ein alter
Herr, der in Manieren und Aussehen dem Oekonomierat
Grahl ähnelte.

Baron , bis zu mir sind scckS Kilometer, ich hoffe auf gute
Nachbarschaft an den langen Winterabenden, und wenn Sie
Rates bedürserr, unser Boden hat nämlich seine Mucken,
auch bezüglich der Preise oder ähnlicher Fragen , es wird
mir eine Freude und Wonne sein. Ihnen zur Bersüguni;
zu stehen!

Plettissgcn hatte gedankt, er werde nickt verfehlen, von
der Liebenwürdigkeit des Herrn Nachbars Gebrauch zu
machen, und dann war ihm der Gedanke durch den Kovi ge¬
zuckt: ia. der hat doch eine Tochter, hinter der der junge
Lückcrtz her sein soll!

Der aber kam an diesem Abend nicht mehr in seine Nähe.
8. Kapitel.

In Schmollentngken wurde gespart an allen Ecken und
Enden. Mit eiserner Energie führte Elfrieöe ihren Willen
durch. Ihr Bruder liess sie gewähren, ein vaar Gvldfüchie
verstand er ickan von Zeit zu Zeit beim Handel iür sich auf
die Seite zu bringe». Und so lange noch ein blanker Duka¬
ten in seiner Tasche war , blieb er der fröhliche Gesell. Sein*
Schwester aber machte sich immer wieder Borwürle , dass sie
Plettinaen nicht ehrlich gesagt, wie es um sie und Werner
Klahrenbach stand. Ein paarmal hatte sie es damals im
Hotel tun wollen, aber wie hätte bas ausgeiehen? Da § ging
dock nickt! Und nun hatte er sich im Kreise gngekauft. »-*■
aina aufs Ganze, so fvntte Heini aesaat. und er wurde wohl
reckt haben. Deshalb gespart und gespart, und die Schuld
möglichst abaestossen. Das war aber nur sehr schwer durck-
zuiübren. Die Hypothckenzinken wollten bezahlt sein, die
Leute und Steuern , und manches Lock war letzt nach der
Ernte zuzustovfen. das sich im Laufe des Jahres gebildet
hatte. Mit heissem Kopfe rechnete sic oft stundenlang, und
batte erleichtert anfaeatmet. als sie wenigstens fünfhundert
Mark abschicken konnte. Es war doch ein Anfang. (F. f.)
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Aus Nassau und Nachbargebieten.
n . Langenschwalbach , g. Juni . Militärische I u -

gendvorbtldung . Am Samstag und Sonntag sand
hier eine Tagung der Führer der militärts hen
Jugendvorbildung der Kreise Unterlahn . Wester¬
burg , Limburg und Untertaunus statt . Die Veranstaltung
wurde von Generalleutnant Schuch - Wiesbaden geleitet
und erfreute sich eines guten Besuches . — Am Samstag nach¬
mittag versammelten sich alle Teilnehmer im Stadtverorbneten-
saal . Nach kurzer Begrüßung hielt Generalleutnant Schuch
einen sehr interessanten Vortrag über Entwicklung und Auf¬
gabe der M . I . V. Danach sprach dessen Hilfsoffizier . Lt . d.
R . Betz , in einem lehrreichen Vortraq über : ..Die prak¬
tische Durchführung der M . I . V. aufgrund der Min .-Be-
stimmungen 1917". Nach Beendigung der Vorträge führte
Herr Krautworst  mit einigen Jungmannen die Barren-
und Reckübungen des Wehrturnens 1918 in der Turnhalle
vor . Alle Teilnehmer gingen dann zur Kemeler Straße,
wo Uebungen im Entfernungsschätzen , Schnellseh - und Mel¬
deübungen vorgenommen wurden . Am Svnntaa vormittag
fanden praktische Hebungen auf dem Golfplatz statt . Komp.
Kemel führte Weitsprung , Handgranatenwerfen und Wett-
Lauf, Komp. Langenschwalbach I Marschbewegunaen , Schüt¬
zendienst und Freiübungen . Komp . Langenschwalbach II
Vorübungen zum Stabfechten , Stabsechten und Freiübun¬
gen vor . Exzellenz Schuch sprach sich sehr anerkennend über
das Dargebotene aus und hob besonders den großen Fleiß,
mit dem die Führer gearbeitet hatten , hervor . Dann rich¬
tete er einige Worte an die Jungmannen . Er forderte sie
auf treu weiterzuarbeiten an ihrer k̂örperlichen und gei¬
stigen Ertüchtigung . Die Vorteile werde iedcr erst beim
Eintritt ins Heer recht erkennen und mit Dank erfülltem
Herzen an die Jugendkompanien zurückdenken , wo er so
Vieles und Gutes gelernt hat . Ten tüchtigsten und ältesten
Jungmanncn überreichte Exzellenz einige Bücher mit Wid¬
mung und schloß mit einem Hoch auf das Vaterland , das
tapfere Heer und seine Führer . Der Kreistugendpslegcr
des Kreises Limburg , Rektor S t ä h l e r , dankte Sr . Exzel¬
lenz im Aufträge aller Führer und sprach die Hoffnung aus,
daß auch in den Kreisen der übrigen Teilnehmer die M . I.
V . wieder neu aufleben möchte.

c. Höchst. 0. Juni . Hundesperre.  Für die Stadt
Höchst und die angrenzenden Orte iss eine , zunächst ans drei
Monate bemessene Hunde sperre  anaeordnct worden.

T. Bingerbrück , 6. Juni . Schwerer Unglücksfall.
Die hier bedienssete Schassnerin Katharina B r e n d e l aus
Langenlonsheim ist auf dem Bahnhof Staudernheim an der
Nahe in Ausübung ihres Berufes verunglückt . In schwer¬
verletztem Zustande wurde sie in das Krankenhaus Kreuz¬
nach geschafft.

It . Salzig . 6. Juni . Endlich flott gemacht.  Die
Hebung des hier im Rhein gesunkenen Schleppkahns
„Rhetnstci  n " ist nunmehr vollzogen . Der Kahn lag mit
seinen 17 909 Zentner Kohlen seit acht Monaten guer im
Fahrwasser und bildete ein böses Hindernis für die Schiff¬
fahrt.

vermischter.
Lubenborff als Retter — vor dem Diktat . Au » Danzig

berichten die „Danz . N. N ." folgende ergötzliche Geschtchlc:
Die Sekundaner einer Lateinschule sahen einem gewissen
Donnerstag mit großem Bangen entgegen wegen des an¬

gesagten Diktates . Aber es kam anders : denn am Mittwoch
wurde verkündet , daß bi : Schulstunden wegen des iüngsten
großen Sieges am nächsten Tag auszufallen hätten . Ein
poetisch veranlagter Schüler sandte darauf folgende Zeilen
auf dem Drahtwege ins Hauptquartier : O Ludendorff . Dir
dank" ich — Denn große Wohltat spendest Du : — Zu Mute
ist mir feierlich — Und alle Herzen öffnen sich — Und alle
Schulen bleiben zu!

Ein Landkreis »m 81999 Zentner Mehl geschädigt Aus
Essen (Ruhr , 6. Juni , wird gemeldet : Im Landkreis
Bochum sind große Brotkartendiebstähle  und Vrot-
kartenfälichungen vorgekommen , wodurch der Kreis um
34 999 Zentner Mehl geschädigt wurde.

Der Tabakraucher ohne Tabak . Eine heitere Szene
spielte sich dieser Tage in einem Zuge der Zittau — 8 8*
bauer Linie  ab . Auf einer Station stieg ein Landmann
mit seinem brennenden Pfeifchen in ein Nichtraucherabteil.
Die Schaffnerin rief ihm zu : „Das ' Tabakrauchen ist ver¬
boten !" Als er sich nicht daran kehrte , sondern sein Wölkchen
weiter ausblies , schrie sie ihn erzürnt an : ,̂ fch Hab Ihnen
doch gesagt, daß hier das Tabakrauchen verboten ist." Ta
entgegnet ? der Landmann gemütlich : „Frcilein , ich rvoch fa
kenn Tabak . Do ho ich schunn lange kenn mie !" Schallendes
Gelächter folgte dieser Verteidigung.

Sport.
Rennen »« Krunewalb.

..Peraolele " wieder aeschlaae« .
r . Berlin . 6. Juni . lEig . Tel .)

Ordonnanz - Rennen.  8999 M . 1600 Meier . 1.
Sverlings Liese  lDrebers . 2. Hagia Sofia (Wenzel ), 3.
Theeroic (R Fischer). Ferner liefen Sattel -fest. Totlla,
Matzner . Willkommen . Strolch . Krone , Frsia II und
Ochrida. Tot . 36:19. Pl . 14. 18. 16:19.

Bersuchsrennen der Hengste.  7009 M . 1900
Meter . 1. v. Weinbergs Georaioz  lSchmidt ) , 2. Mafo-
ratsherr (Rastenberner ) . 3. Blindgänger kSchläske). Ferner
liefen Gebbard . Dschemal . Armenier . Wittlicher und Irak
Arabi . Tot . 24:19, PH 12. 19, 22:19.

Gouverneur - Ausalejch.  8999 M . 1699 Meter.
1. Sells Anemone (Rupprecht ) , 2. Eklrenaabb (Kasper),
3. Indus (Jenhsch ). Ferner liefen Martin Viadukt , Roca-
madour . Irrfahrt Siegerin , Köntgin von Saba , Grodno,
Merovinzer nnd Lnlu . Tot . 123:19, Pl . 30, 19, 22:19.

Silberner Schild Kaiser Wilhelms  II
27 009 M . 2100 Meter . 1. Haniel -s Priesterwalb
lver ). 2. Pergolese (Schmidt ), 8. Meridian (Grütz ).
32:19.

Admiral - Rennen.  8999 M . 1809 Meter . 1. Herr-
münns Sterna (Götzen ), 2. Pionier (Rastenberger ) , 8.
Baldur lSchmidt ). Ferner liefen Mischtet , Krösus . Harem.
Huronna . Leonardo II . Malta , Dux , Erpel . Rosino Oster-
alücke und Fulvia . Tot . 101:10. Pl . 49, 35 20:10.

Silbernes Pferd.  16000 M . 2490 Meter . 1. von
Opels Sternhaael  kSchläske ) 2. Fencr .zauber (Bleuler ) .
3. Lilienstein (Blume ). Ferner liefen Fürst Povofs,
Feuersnot , Markstein II , Rosendaa !, Lovbas , Leopard , Mel-
ianz Savonard und Na ' eweiß . Tot . 74:19, Pl . 23, 16. 32:19.

G o l d e n e P e i i l che. 16 999 M . 1299 Meter . 1. Frhrn.
v.  Oppenheims Blätterteig (Bleuler ) , 2. Milton
(Blume ). 3. Etrusker (Lew-eki). Ferner liefen Lad« Festa,
Adtutant und Patrone II . Tot . 21:19, Pl . 13, 16:10.

und
(Ka-
Tot.

Festino - Rennen.  9609 M . 1499 Meter . 1. Jür-
aensens Nogill (Rastenberger ). 2. Lorbeer (Schmidt ) . 3.
Parodie (Polgar ). Ferner liefen Herzbube . Furchtlos,
Stella II , Werwolf . Demetrius , Chalcedon , Eilpost , Attacke,
Flandern und Rozmarzenie . Tot . 68:10, Pl . 23 16 78:10.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 6. J «« i. Die Börse war

anfangs merklich ruhiger und die Kurse auch fast durchweg
einige Prozent niedriger . Tägliches Geld 4Va Proz . und
darunter.

Frankfurter Börsenbericht vom 8. Juni . Die Aeuße-
rungen des ReichSbankprüsidenten hinsichtlich dar Ueber-
spekulationen verstimmten die Börse und truaen dazu bei,
daß die Börse noch größere Zurückhaltung übte als in den
Vortagen . Die Kurse gingen aus den meisten Gebieten noch
weiter zurück, da das Angebot nberwog . Am stärksten hatten
Montanwerke zu leiden , konnten aber im iväteren Verlauf
sich ein wenig erholen . Anlagcwerte hatten nur geringe
Veränderung aufzuweisen.

XX Weinversteigerunge « . Hallgarte » . 5 . Juni.
Der Hallgartenor Winzer - Verein  brachte heute
69 Nummern 1917er Naturwcinc , die zweite Hälfte seines
1917er Wachstums , zum Ausgebot . Zugeichlagen wurden
sämtliche Nummern , wobei für die 1200 Liter bis 16 000,
17200, 17 400 und 18 020 M . erlöst wurden , durchschnittlich
kostete das Stück 13 078 M . Der gesamte Erlös stellte sich
auf 477 300 M . ohne Fässer . — In Kreuznach  fand die
Naturwetn -Versteigcrung von Gebe . Finkenauer.  Wein¬
gutsbesitzer in Kreuznach , statt . Ausgeboicn wurden 30
Nummern 1917er: für 15 Stück 1917er wurden 7860—8720 M„
15 Halbstück 4180—6910 M ., durchschnittlich das Stück 8706
Mark erlöst . Ter gesamte Erlös bezifferte sich auf 195 860
Mark ohne Fässer . _ _ _

Berlin , 6 Juni . D- vIsewmarkt . T- Iepranhlsrhc 4ns **hinm?e’' an

Votland.
Dänemark.
Schweden.
Norwegen.
Schwein.
Oesterreieh -Dngarn . . . .
Bulgarien.
Konetantlnopei.
Madrid und Barcelona.

5. Juni 1918
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kirchliche Anzeigen.
Israelitischer Gottesdienst.

Israel . gnlinSgrmkinse, Synagoge : Michelcdcrg. Hauptlynagoge-
Ording nbendS 7.30 Uhr. Sabbath morgens 9 Uhr, Probe-Predigt des
H. D. Dnieniann 10 Uhr, Jugendgotteödienst 3 Uhr, abends 10.30 Uhl. —
Wochentage morgens 7.18 Uhr, abends 7.30 Uhr. — Die Gemeinde-
Bibliothek ist geöffnet jeden Dienstag 3 bis 4 Uhr.

»lt - Jsraelltische SnliuSgemeinde, Synagoge : Friedrichstrahe 33.
Ording abends 8.15 Uhr, Sabbath morgen» 8, Vortrag 10.15, nachmittags
4.30, abends 10.30 Uhr. — Wochentage morgens 7, abends 8.15 Uhr.

SchrtfUeitung: Bernhard  13 i • I ( n I.
Berantwortltch für deutsche NN» nnswärtigt PaUttk: « . 9rii | ii;
für  lkunst , Wiftenichalt, Unterhaltung»- und volkswlrtschasttchen Teil:
B. E. S t j e n b r r g e r ; siir Stadt » und Landnachrichten, Gericht nnd
Sport : 8 . Dietzel;  sür »te Anzeigen: t. SB. Z. B a b l « r; sämtlich tn

Wtedbaden.
Di .ick u Verlag der Wtedbaoeiier Verlag S-B u sta l I <8. m. t - ©.

königliche Schauspiele.
Freitag , den 7. Juni , abends 7 Uhr. 48. Vorst.

Dienst- und ftreiplsye Ond auigedoben.
Zu» Vorteile der hiestge» Thealer-Penstons-Anftalt.

2. Benefiz pro 1918.
Des Meeres und der Liebe Wellen

Trauerloiel in b Auszügen von granz Grillparzer.
In Szene gcseyi uvn Oerrn ÜlrgisseurLegal.

Ende etwa 10 Uhr.

Ab. T.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag ;, den 7 . »Inni:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. stückt. Kurordiesters
in der Kochbrunnenanlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnenten «- Jionxer;

Städtisches Kurordiester.
Leitung ; Herr Herrn . Irmer,

Stadt . Kurkapelimeister.
1. Vorspiel zur Oper ..Romeo

und Julie “ Ch. Gounod
2. Einleitung zum 3. Akt aus

der Oper „Das Heimdien
am Herd “ C. Goldmark

3. Bulgarisches Intermezzo
4. Gebet aus der Oper„Rienzi“
5. Ouvertüre zur Oper „Die

lustigen Weiber " O. Nicolai
6. Derby , moderner Walzer
7. Fantasie aus der Oper „Die

Favoritin" _ G. Donizetti

Monopol
Erst -Aufführung

Keonfine Klihnbcrg
alS „Naja ' in

Ak WMev
Drama in 4 Akten.

Schöne Raturbitder.UsMeilük«
eine fidele Familiengeschichte mit

«& , b»l’flrponge
in der Hauptrolle . [9775

Angenehmer, kühler Aufenthalt.

Abends 8 Uhr:
A li ou nt ' inen in- Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Irmer,
•Städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Wildschütz “ A. Loitzing
2. Frühlingslied und Serenade
3 Fantasie aus der Oper ,Der

Freischütz“ C. M. v. Weber
4. Ave im Kloster W. Kienzl
5. Ouvertuie zur Oper

„Nebucadnezar “ G. Verdi
6. Perlen aus Meyeibeers

Opern , Fantasie , Schreiner

Kinepiion
-M - Nur heute!

LMM»
Drama in 4 Akten.
Ja den Haupirollen:

Nora Reinhardt
Ludwig Trautmann
unter persönlicher Anwesenheit
der Hauptdarstcllerin Fräulein
Nora Reinhardt . weiche
ernsteu-heitere Gedichte rezitiert.

Gäiiselickl
nach d. berühmten Roman von
Ratalh v. Eschstruht

mit der anmutigen [9795

Lisa W êise.
Des starken Andranges wegen
wird gebeten, auch die gleich¬
wertigen Nachm.-Vorstellungen
zu besuchen. Gewöhnliche Preise.

Als ArztLHaut-u.Geföi!ediäsftranftli.
habe meinen Wohnsitz genommen

UieS&aÖen,UiIlielinitP.4,I!.FernIpr.6234
Sprechzeit ; Krankenkassen 10—12, Private 3- 6. Keine Besuche.

9771) Df.  Wolff.

. . . . . . . . . . f
fl Freitag, den 7. Jyni 1918 , abends 8 Uhr, im §|

Residenz *Theater.
Direktor:

A
V
•L

~j=

%
£555

ff

Civil - Kasino;

Kammermusik-Abend
Karl Thomsnn . Violine,
Ernst Groell , Vioh,
Hans WolsbffCh , Klavier

und urtter Mitwirkung von Herrn
Prof . Oskar Brflekner , Cello.

Programm:
Mozart: Sonate für Violine u. Klavier , B-dur (Koch.

Verz . 454).
Beethoven: Streichtrio , op. 9, Nr. 2.

Brahms: Klavierquartett , op. 26, A-dur.
Karten  zu 4 , 3 u. 2 Mk. bei Moritz4Münroi, Wilhelm-

strasse öS.Telelon 2925,bei Sdiellenberg, Gr.-Burgsir 14,
Te efon 622 und abends an der Kasse . 1* 1287

Overettrn -Gastfpiele — Direktor : Norbert Saufet « .
Freitag , Seit 7. Juni . AbendS 7.30 Uhr.
Neuheit! Die tolle Komteß . N-uh-ul

Operette t» 3 Akte» von Rudols Bcrnauer und Rudols Schanzer.
Mostk »o» Walter Kollo.

Spielleitung : Slelloertr . Direktor Fritz Tctzlost.
Mustkali sche Leitung : Albert Btng.

Ende gegen 10 Uhr.

V

s »»s . S. . . . . » 4M
wer Nriegr-Veschadigte
Naufleute, Bürogehiifen und Arbeiter

aller Berufe benötigt , wende sich an die

Vermiltelllngsrtelle siir AieBeWigte
im Arbeitsamt » Dotzheimer Straße 1.

Mil!
9m Einvernehmen mit der Königlichen Polizeidirektion

wird jm Sinne der von dem Gouverneur der Festung Main»
erlassenen Borschriften zum Schutze gegen Fliegemngrlffe die
Straßenbeleuchtung während der Sommermonate Juni , Juli
und August gänzlich eingestellt.

Die Maßnahme wird mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß etwaiges Befahren und Betreten der
unbeleuchteten Straßen und . Plätze auf eigen« Verantwortung
der Bürgerschaft erfolgt.

Wiesbaden, den 7. Juni 1918. (̂
_ D« Magistrat.

VerniögeiOttlitiW.
Rechtsanwalt und Notar im rbcin .-wests. Jnöustriebez .,

46 I ., will leine umtangr . aber antreibende Praxis aufgeben.
Er beabsichtigt daher, sich der Beratung v. allenrst. Personen wie
Witwen u. Waisen, oder Kavitalisten , Gutsbesitzern usw. als
Beistand. Treuüänder , Generaldcvollm. ob. Justitiar ln allen
Vermögens-, gcfchärtl. u. sonstigen Angelegenheiten gegen Jah-
resbonorar zu widmen. Auch übernehme ev. Vermögens- ob.
Nachlaßverwaltung. Angebote unter S . PL 6785 befördert Ru¬
dolf Mosse. Cöl«. lMirvt

Giessen
Hotel Schütz

Spez Haus für Reisende.
5Min.v.Bhf. Hausd .a all.Zügen.

Zimmer von Mk. 2.51 an.
Anerkannt vorzügliche Kflch«.
97411 Inh, : Lud . Klingier.

Vaühaus
zum Spiegel

Kranzplatz 1»
befü empfahl, für Thermalbäder-

1v Badekarten Mk. 8 . - .
fEinzelbad Mk- i>»«

3-3!m.-Mhmß
m. Zubeh. sucht kinderl. Ebep,
mözl. t. Freien , bald., ca. 620 Jl.
Angeb. erbet u. h  345 an die
GelchSftsst. d. Bl . Niko'aSstr 11.

Suche für meine Tochter f16j.
Schülerinl Landaufenthalt für
August gegen entspr. Ausnahme
eines Kindes zu anderer Zeit.
9777| Rektor Kranen . Oh »tas.

t. jlkk >
25 I . alt , sucht Stelle per 1. 8.
nach Wiesbaden iw>e. Herren¬
mode- oder speziell Herrenhut¬
geschäft. Selbige ist im Gar¬
nieren bewandert . Anaeb. unt.
KI V 84 » an Kndolf

Köln. M.1203
Christliche Haushälterin

sucht Stelle bet alleinst. Herrn
aus dem Lande. Langjähr - gute
Zeupnisse zu Diensten- [*1286

Off- u. Z 32 » and .Geschäfts-
stelle d. Bl -, Nikolasstraße 11.

üenbeginn
des

Einniscli - and
Koch -Karsas.

Anmeldungen v. 3 - 5 Uhr
nachm.

Haushaltung «- und
Gewerbeschule von

A . Elbers,

Villa Paulinenstr. 1. J

Grotzes Quantum

Pt
sofort lieferbar.

Julius (Haus,  Wiesbaden.
Karlftrahe 36 [9781

Sonnenbera — Bckannnnacbnna.
Ausgabe der Kartoffeln am Freitag,  den 7. Juni

und am Samstag,  den 8. Juni 1918 in der Lebensmtttel-
fielle Wiesbadener Str . 24 nach folgenden Brotkarten -Nummern:

am Freitag,  den 7. Juni:
Rümmer 12vi dis 1409 von 8 big 9 Uhr vormittags

. 1401 bis 1650 von 9 bis 10 Uür vormittags
„ 1 bis 200 von 10 bis 11 Uhr vormittags
„ 201 bis 400 von 11 bis 12 Uhr vormittag-

am Samstag,  den 8. Juni:
Nummer 401 bis 600 von 8 bis 9 Uhr vormittags

* 601 bis 800 von 9 bis 10 Uhr vormittags
* 801 bis 1000 von 10 bis 11 Ubr vormittags
„ 1001 bis 1200 von 11 bis 12 Ubr vormittags.

Die Kartoffetfcheine  haben nur an den Tagen Gül«
tigkeit. an denen sie eingelöft werden.

Den Angestellten der Gemeinde ist es ausdrücklich unter¬
sagt, aus Scheine mit einem früheren Datum Kartoffeln auszu,
geben, oder diese Scheine umzutauschen.

Die LebenSmittelauSwetSkarte ist unbedingt vorzuzeigeu.
Sonnenbcrg , den 4. Juni 1918. Der Bürgermeister . Buairlt.



Hr . 13. Verlosungs-Liste. 1918.

fNachdrnck verboten . )

Inhalt.

527 671 588 618 641 648 668 689 6971427 464 457 487 687 678 747 762 82') 104536 104 !»«» 10533!
748 760 813 822 830 838 861 870 889 839 867 897 964 996 8038 068 103 197,100068 108583 108764
949 964 1011 012 016 036 063 068 096 374 481 642 867 3008 032 070 360 667«10»785 110074 114755
149 161 157. 634 670 683 691 736 742 779 798 807 1155 13 1162 43 11671»

Lit . B. ä 1500 A  1316 320 407 827 867 987 4066 164 465 611 714 720

- Lose
Anleihe (20 Taler -Lose).

6) Brüsseler 2% 100 Fr . -
von 1906.

7) Deutsche Eisenbahn -Gesellseh .,
A.-G. in Frankfurt a. M., Obl.|

1) Aktien - Gesellschaft Schalter,
Gruben - und Hütten -Verein 473 626  Ö93 699 649 708 721 726 766 766 782 831 840 5003 028.
4J Teilschuldverschr . von 1903 761 790 811 832 857 878 957 984 999 Lit. C. k 500 A  5223 226 260

2) Antwerpener 2% lOOFr.-L v 1903 S026 044 066 114 123 160 187 192 200 266 299 330 588 689 696 723 724 774
3) Badische 3« Eisenbahn - An- 232 300 361 399 424 449 460 493 498 786 899 946 «044 067 096 163 180 221

leben von 1892 und 1894. 503 628 680 686 707 712 728 795 826 288 320 406 476 533 680 618 632 710
4) Braunschweig - Hannoversche 868 906 956 972. 723 760 817 949 981 996 7173 19

Hypothekenbank Pfandbriete Lit . C. ü 300 3022 038 074 213 276 380 408 416 618 709 736 844
6) Braunschweigische Prämien - 088 149 157 160 363 492 654 665 676 896 937 8117 143 346 438 675 634 669

' ■ ■- - - 598 628 663 703 717 728 816 882 989 710 792 808 »019 034 050 284 455
4021 097 145 170 184 298 321 325 378 542 569 604.
394 433 457 468 469 510 647 560 566 Lit . D. ä 800 A  9983 991 10205
670 679 660 667 694 746 777 918 932 221 242 327 340 343 426 430 486 67,
937 991 5042 086 147 173 186 194 264 782 974 11126 141 163 262 310 466

8) Hotel Nassau (Nassauer Hotjl 279 293  316 333 880 384 388 444 472 506 726 744 762 772 786 794 798 853
Aktien -GesellschJuWiesbaden 486 517 669 696 702 735 741 839 846 886 898 922 976 12020 069 223.
44* Obligationen von 1905 875 896 904 947 966 6049 126 215 219 Lit . E. ä 300 A 12378 469 661

9) Lütticher 2 X 100Fr.-Lose v. 1905.1227 277  280 316 826 457 686 595 666 719 862 923 13007 016 079 097 131
10) Portland -Cement - und Tonwerk 680 683 688 735 862 869 938 942 962 205 266 299 328 341 498 607 682 651

GewerkschaitMirkeinZollhaus " 1 7049 101 141 168 180 221 263 796 907 919 14048 064 162 421 463
Bezirk Wiesbaden 6*Teilschuld - 238  283 307 318 321 363 439 448 63-1579 683 627 707 867 879 15068 136
Verschreibungen von 1901. 661 716 808 814 844 848 886 928 936 175 209 276 441 477 693 690 698 719

11) Preußische Central - Boden - 937  8047 058 121 124 162 170 174 200 972 16006 040 111 148 160 167 197
kredit -Akt.- Ges., Pfandbriefe 221 238 401 411 430 648 673 678 629 232 287.
und Kommunal - Obligationen . 646 667 678 764 782 785 872 897 926 Serie 14 vom 1, Januar 1889

12) PreußischeHypotheken -Aktieu -l 933 979  9066 078 140 174 270 287 323| rjj ^ j 50 »0 A  153.
Bank , 4iX Pfandbriefe Serie I 327 388 411 421 428 443 446 606 617 Lit! B. ä 101)0 A  429 636 668

13) Rumänische 4% amortisierbarel 629 634 640 724 727 747 796 803.81>Iz74 0z2 779 828 1462 8212 224 330
Rente von 1908(Berichtigung ). 828 843 878 947 10016 021 036 037 557 037 zooz 066 280 629 732 771 791

14) Russische 43; Staats -Anleihe 040 094 106 107 134 163 190 197 208 9^5 Jo27 388 464 600 836 902 946
von 1902. 263 264 268 306 342 498 607 508 610Kg? 5027 ,45

16) Stuhlweißenbarg - Raab - Grazer 660 672 669 690 749 778 780 789 7921 Lit C ä 500 A  5331 332 630
2k% Prämien -Anteilseh .v. 1871.1827 838 849 886 911 964 984 11037 733 343 6121 267846 974 7111 125

18) Theiß -Regulierungs - undSzege -| 048 049 066 121 136 138 162 172 186 16ö  204 782 8084 162 282 427 467 Mi
693 699 638 673 712 740 744 778 807 671 813 926 9246428 437 487 6153 7,14693 699 638 673 772 740 744 778 807  Lit . D. ä 2V »JL »927 10028 359
833 839 847 976 987. 723 82.3 11007 240 346 642 677 670

Serie 6 vom 1. Juli 1874. 862 944 12066 061 143.
Lit . A ä SOOO JL  2 18 24 66 82 Lit . E. ä 300 JL  13995 996 14000

119 136 146 266 313 342. 008 049 222 263 268 323 358 462 470
Lit . B. ä 1500 JL  440 477 609 554 698 901 967 15236 414 476 62

657 676 577 698 606 607 616 668 778 668 901 16032 096 163.
781 827 838 918 972 983 987 1031 103 4.0/ i>f a „ d h r ! « f «
134 169 206 223 224 238 246 266 279 ,, , /o , „ , ' .
332 341 414 478 484 602 626 627 664 Serle 48 Tom >• Marz 1894.

Lit . A. ä 50,»O JL  209 267 276
Verlosung am 13. März 1918. I Lit . C. ä 800 Jü S02S 046 079 107>307 399 477 432-

Zahlbar am 1. Juli 1918. 772 727 799 232 237 394 397 497 477 .V? 9 511 849
6 40 43 47 66 97 107 202 262 276 424  613 652 669 600 619 621 676 676| 832  2136 678 8088 310 4033 634

280 328 342 366 369 416 467 618 644 378 384 727 748 763 768 760 768 783 6664 619 658 678 843 860 878 980 981
655 624 646 712 736 748 819 929 944 890 947 »"8 060 147 186 249 256 29' 997 «062 106 163 272 300 308 366 376
946 962 976 979 1002 003 M4 015 027 366 336 338 378  388 397 410 471 477 389  416 451 529 669 697 763 847 931
193 239 268 282 986 307 309 342 364 649 686 643 716 717 816 840 899 937 936  7048 153 289 407 469 492 497 626
363 447 472 487 619 621 626 646 696 989 4998 923 932 944 722 269 293 377 714 809 8143 174 660 699 729 737 ?7
733 806 860 990 2003 086 166 201 221 437 436 477 493  681 .637 662 603 344 9937 977  ,1,»,1,on° 99 .?4->s70,0>«° iln  4 »«

diner Prämien - Aul. von 1880.1
17) Ungarische Rote Kreuz 40 Kr .-[

Lose von 1917.

I) Aktion-Gesellschaft
Schalker Gruben- und Hütten-|

Verein, 4 °/0 Teilschuld¬
verschreibungen von 1903 . |

Jetzt Gelsenklrchener
Bergwerks -Aktien -Qesellschaft .l 690 811 876 918.

237 336 354 390 420 466 494 609 642 389 793 776 742 734 843 873 939 987 919 928 10989 222 287 323 440 733
724 748 769 787 822 913 966 206 , 5934 769 234 232 284 337 492 427  669 997 47292 299 399 338 382 387 399
096 111 134 169 178 193 260 276 304 398 394 79:7797 793 773 898 839  906 473 633 392 399 828 474922 777 787
369 416 421 447 487 490 630 698 604 977 949 948 966 0947 972 793 726 72" 336 476 473 637 638 694 924 938 973
662 676 683 698 704 729 797 940 9641 739 229 247 298 327  350 365 492 620 73227 233 2477 289 337 437  613 948
962 964 991 994 4007 036 062 116 347 342 398 828 869 884 977 977  7000 984 44927 933 298 277 372 344 737
143 178 265 264 299 383 339 340 444 949 797 773 738 222  227 269 270 368 889 >5038 134 221 338 415 694 893
463 470 666 691 664 729 776 846 87S 339 332 497 427 469 433  498 631 652 10726 237 392 727 933 4J 944 279
904 961 987 5093 118 122 162 245 301 689 394 323 339 377 779 727 744  Ifö 733 401 630 692 640 668 737 768 819
308 316 326 353 371 411 439 616 53 868 977 972 947 973 8969 937  074 091 973 938 48973 723  253 264 266 283
648 667 682 688 714 719 786 787 839 786 791 200 202 234 235 250 306 315 . Lit. C. ä 500 AS ' » 5-4 81091 103
844 873 936 6036 061 106 211 219 224 493 498 426 436  684 566 667 686 74« 386  688 694 Ob? 18- 806 830 867 863
232 263 276 290 291 311 337 346 367 874 829 9778"24 026 035 065 144 16tI943  22 )39 040 064 089 137 660 561
426 437 443 473 663 670 686 602 61 784 246 277 289 293 296 379 384 «8 677 398 367 369 778 722  843 962

413 böo D!U686b02bl7| 478 m ^ m .gz 038 080 733 799 » 026 067 266 274 280 308 332 37
822 843 861 962 960 979 IO000. 477 474 722 732 789 806 869 893 913

Serie 7 vom 1. Juli 1875. 916  * 4019' 167 190 209 661 319  At a A »;a,i h i, «.» «7 oo |*ll 970 250JO 0Ö7 074 09d «Jöi 4&(■
LU B. k 1000 A  202 241 — >469 691 770 838 33067 091 168 346

826 628 629 646 653 665 698 723 761
773 798 812 866 866 921 963 994 7022
168 177 191 197 201 240 286 293 303
324 397 406 446 600 604 698 600 607
639 648 660 729 734 778 796 849 868i 271
996 8039 073 098 108 163 166 238 262 304 326 331 376 404 421 449 467 628|
268 357 429 434 436 464 536 668 660 566 604 646 667 709 780 801 1024 241
676 687 696 660 666 672 748 776 780 284 296 334 336 369 412 417 434 438|
808 821 829 832 892 911 918 921 939 442 494 646 562 669 613 636 682 779
946 k 1000 Jt: | 816 840 848 876 901 948 979 997 216ü|

7"— . . ™ " 194 212 220 235 261 291 297 332 36t
2 ) Antwerpener 364 444 463 474 686 6io 732 788 792

1903 814 839 877 993 949  S5o.
Lit . C. ä 500 JL  4702 767 844|

901 949 975 5192 199 273 326 366 397

616 667473'?76802680668356844 897 aSftl 056 132 271 638 636 604 762 774 893
967 «065 093 094Im 130 166U 239 943  3 5003 020 073 121 261 » «04.
sn9 «na SRI aaa ais atuTiao iiu 989 767 733 787 273 324 434  613 748I 302 308 354 361 3J8 418 423 439 454|.>-7Aqo roü p.qq  nein  tor qiq  mc oenou

427 618 640 665 801 865 871 894
37209.

Lit . P ä 300 JL  37314 444 4SI
487 648 828 843 846 996 28085 136
381 443 449 663 866 860 29167 828
80074 417 479 668 709 742 782 822
866 » 1048 113 136 222 318 321 398
441 445 473 624 779.

Lit . E. k 300 JL  32054 091 204
209 626 691 708 767 873 876 923
88009 390 672 762 790 868 3 4000

516 630 602 604 616 664 785 809 866;
869 889 962 977 7003 084 099 131 224
304 368 397 400 406 427 603 680 61(l|

|618 634 667 714 761.
Lik D.ä 200 J ! »740 840 866 10001

I 005 038 064 249 260 323 380 434 442
462 628 642 666 690 698 72t 729 761

|37032 528 683 700 726 819 916 38023
163 183 242 260 348 407 446 703 847

|942 39267 437 681 603 696 819 40403
409 666 692 627 643 745 781 791.

Serie 23 vom 1. Juli 1905.
Lit . A. a 5000 A  352 420.
Lit . B. ä 1000 A  1809 876 2743

2 °/0 100 Fr.- Lose von
90. Verlosung am 10. April 1918.

Zahlbar am 1. Mai 1918.
Serien:

215 239 « 5234 6203 9565!
10703 11894 12998 15158 15227
15568 1677 « 17248 17708 18674
18960 20798 22661 23200 23292
28865 25586 2564 » 27315 29178
29673 31135 31673 33505 34373
37786 37920.

Prämien
Serie 215 Nr . 23, 2396 6, 5234

4. 9565 6 (200), 11894 16 (200),I 766 787 889 927 976 99t 1 1003 02l |S038 986 4413 436 492 902 909 910
16158 14 (200), 15227 2 10, 15568 040 086 103 137 197 263 267 291 33! 971 5008 326 366 6662 960 974 982
16 (200), 1677 « 2 (19,000 ) 25,17248 367 388 413 456 468 630 696 643 668 7843 8287 303 924 934 954 966 9610
10 (200) 14, 17708 9 (200) 11, 20796 760 766 796 804 823 862 874 902 946 628 634 10064 301 12608 618 620
1 (200) 7 (250) 20, 23200 4 6 18, 981 986 996 12027 066 102 168 172 13106 107.
23232 16 (1000), 23965 22 24. 259 273 309 361 406 478 613 676 680 Lit . C. ä 500 A  13870 15422

1589 646 698 726 785. 693 837 883 16314 762 777 17696
Serie 12 vom L Juli 1884 . 803 313 819 831 866-

Lit . A. ä 5000 A  30 87. U' 4 200 M
DieNummern,welehenkeinBetrag | iüi Qal / mini ! Lit. E. ä 300 A  20122 127 310

in () beigelügt ist , sind mit 160 Fr . JE 140 285 343 391 420 460 499 63 352 730 782 21273 794-
J91® obri «6» i“ obigen Serien ent - 562 629 704 726  795 8„g 810 828 887  Serie 21 vom 1. Oktober 1908.
halten »» Nrn. mit 110 Fr. gezogen. 917 2og2 149 311 491 621 637 606 632 Die Tilgung für 1918 hat durch
•at p „ lie »hn 01 / 01  c: _u I 637 707 824 996 3016 064 163 211 24e| Ankaut stattgetunden.
O» udUloLllc O /2 Io  tlSenD .- 282  305 314 326 391 398 436 499 656 - - — 77- - -- . . .

Anlehen von 1892 und 1894 . 604 722 730 796 818 867 4019 048 5) Braunschweigische
16. Verlosung am 2. April 1918. 1103 364. Prämien -An !. ( 20 Taler -Lose ).
Zahlbar am 1. November 1918. L .^ ßg.0™ 927*5064 I82' 8erienziehun g am  1 - Mai 1918.Die Einlösung geschieht bei de , 344 331 797 734 839 862 977 927 »069 Prämienziehung am 1. Juli 1918.

Hauptkasse auch sofort , wenn mit 193 276 278 349 428 603 624 7‘2 872  Serie 31 » 359 663 798 884
demEinlosungswerteiueForderung 881 89® 0036 097 724 212237 283423 1078 1148  1282 136 » 1442 1453
im Badischen Staatsschuldbuch he- 476 494 662 679 323 338 843 8‘9 911  2038 2085 2212 239 » 2578 2590
gründet wird . 927  7 038 071 109 111 140 107 189 200  8675 2947 3416 4095 4132 4346

Lit . A., B., C.,D ., E. und F. ä 3000 , ™ „fi Ab 43®434 369 362 704 718  4727 5099 563 1 565 1 569 4 5871
2000 , 1000 , 500 , SOO und 200 AI  If | 587̂ 66̂ 73^ 748̂ 768̂ 8^? SRi 5t,S * 5938 6001 6S05 6406 «77»66 163 170 268 371 621 641 734 88b 464 642 687 633 734 748 768 839 884I«» <« «ac -j w. ,. Q

25649 9 23, 27315 16, 29178 14|
(200). 31135 5, 31073 6, 33505
24 (200), 34373 15 (200) 21 (500) 22
(260), 37 786 4. 1

18799 814 916

118128 119512 121731
125345 127135 127191
128243 129108 130571
132230 133142 133417
138231 140376 140414 142275
145067 147045 159210 159772
161503 163900 164009 165694

Prämien:
Serie 13980 Nr. 4 (1000), 1403»

18, 19323 16, 2037 » 3, 37157 14.
44223 26 51084 13(10.000 ) 53501
11, 5 4246 21. 5 7247 1 (600), « 5108
8 (500) 9 (2600), 74 205 16 IS, 85810
7, 190454 22, 101286 21, 102619
18, 104999 14 26. 109413 14.
114879 14, 12275 » 14,159240 L
163900 10.

DieNummern,welchen keinBetrap
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr.
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Pr . gezogen.

10 :1038,708 814 826 847 896 949 1002 066 162
109413 239 320 340 362 446 449 727 787 992
.2183 336 384 763 860 3190 213 468

774 812 4077 177 221.
Lit . B. ä 3000 A  183 184 213

214 343 344 787 788 905 908 1819
820 2403 404 693 694 949 960 957 968
3257 258 769 760 775 776 789 790
859 860 867 868 4427 428 689 590.

Lit . C. k 1000 A  2131 - 140 3861
870 «411—420 931—940 7411—420

761—770 8491—600 9181—190 11221
-230 13201—210 15541—660 721—
730 18731- 740 831- 840.

Lit . D. ä 500 JL  901 —910 1321

11487»
116977
12275»
12763»
130771
1355 ) 6

-620 8641

460 472 672 622 638 657 684 814 941
956 976.

Lit . F. ä 100 A  69 121 148 276
331 680 635 774 821 827 869 893 912
923 1003 031 040 467 487 621 633 724
729 736 827 863 2206 266 313 682 634,
640 763 883 906 986 3020 061 144 151
237 258 313.

%Kommunal -Obligationen v. >896.
Lit . A. k 5000 A  625 626 987 988

1173 174 403 404 2679 680 863 864
965 966 »245 246.

Lit . B. ä 3000 A  117 118 433 434
685 686 906 906 961 962 973 974.

Lit . 0 .' ä 1000 A  2181 —190 811
330 641—660 3861—860 4661—670 _ 82q 3771—780 4281—290 5161—

7) Deutsche Eisenbahn-
Gesellschaft , Aktien -Ges.

inFrankfurta M., Obligationen
Verlosung am 13. März 1918.

Zahlbar mit 1063! am 30. Juni 1918
4% Obligationen Serie I.

Lit . A. ä 2000 A  92 259 286
372 484.

Lit. B. ä 1000 A  65 101 278 363
553 691 802 864 1083 213 260 379 384
436 735 2096 127 169 170 223 232 26
330 464 510 628 632 746 888 906.

Lit. C. ä 500 A  66 126 180 194
311 432 615 795 813 1060 076 139 368
480 607 637 668 722 810 987.

4 H % Obligationen Serie II,
Lit . A. ä 2000 A  91 109 130

247 451.
Lit . B. k 1000 A  320 408 422 442

544 661 748 1029 1L6 198 227 343 488
526 672 707 766 952 956 2167 237 393
412 430 602 697 775 918 984.

Lit. C. ä 500 A  205 314 412 473
99 649 734 867 1023 034 035 063 068

174 127 166 447 646 642 889.
4 % Obligationen Serie III.
Lit. A. ä 2000 A  624 636 69ü 836.
Lit. B. ä 1000 A  3106 146 170

214 270 321 854 907 969 4076 085 12
244 383 450 459 640 719 786 824 946
5166 168 281 607.

Lit . C. a 500 A  2080 192 2
»026 061 219 223 308 407 413 683 693
800 835 981 984.

Obligationen Serie IV,
Lit . A. ä 2000 A  621 685 846 86t
Lit . B. a 1000 A  3201 232 429

Sil 864 879 956 986 4065 321 343 425
488 664 763 780 5472 639 636 826 983

Lit . C. ä 500 A.  2112 238 416 463
691 746 766 758 830 889 3129 763
836 925.

4%  Obligationen Serie V.
Lit . A. a 200 .» A  1010 096 446
Lit . B. ä lOOO A  6084 766 82

849 889 991 7028 244 374 396 448 663
601 714 8237 261 662 704 840.

Lit . C. ä 500 A  4274 311 532 893
5006 039 348 438 489 612 518 883 968

4y2% Obligationen Serie VI
Lit . A. a 2000 A  1196.
Lit . B. k 1000 A  6736 836 869

7001 132 267 316 340 342.
Lit . C. k 500 A  4478 634 661

867 702 804.
4Obligationen  Serie VII
Lit . A. ä 2000 A  1488.
Lit . B. ä 1000 A  8469 627 642

721 818 843 876 993 994.
Lit . C. ä 500 A  5328 723 763

64 SOO 896.

781

629

8 ) Hotel Nassau
[Nassauer Hof) Aktien - Ges

in Wiesbaden,
4V 2°/o Obligationen von 1805

Verlosung am 9. April 1918.
Zahlbar mit 103% am 1. Juli 1918.

Lit . A. k 1000 A  60 64 124 179
262 263 265 273 307 336 337 410 428
139 443 464 465 663 696 642 674 733
84 786.
Lit . B. ä 500 A  830 910 930

983 939 942 961 984 1013 096 113 12
185 186 204 222 226 264 288 298 310
464 688 696.

«miNimW » »  236 264>962 974 0“ 084 296 431 440l4®9|i ? 53 8» 1 817 « 8368 8^51 »Zoo
322 336 387 422 696 643 652 687 743 476 398 3/3 388 , 16 864 879
764 828 833 868 888 975 8019 059 074
082 094 147 223 269 264 265 410 498
633 537 664 583 648 692 702 714 722

072 081 211 364 388 393. 93 76 » 43 » 9443 9559 9813,
Lit. D. ä 200 A  10506 617 683

653 660 755 921 964 11002 166 157,

3) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose
von 1905.

77. Verlosung am 16. März 1918.
Zahlbar am l . Juni 1918.

(Ohne Gewähr .)
Serien:

28 « 1224 1868 2108 6231
«533 9677 13969 14190 14950
15133 16353 17514 18105.

Prämien:
Serie 286 Nr. 4 (200) 18, 1224

24 (10,009 ), 1868 2, 8108 10, «23,
20, 65 33 11 16 (500). 96 77 2 (160)
18, 13069 6 (150) 8, 14190 16 (260)
23, 149 50 8 26, 1* 133 16 (200) 26
16353 10, 17514 6 7 25, 18105 9
11 18.

Die Nummern,welchenkeinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit IIP  Fr . gezogen

734 861 921 3041 «52 084 1Q8 9lt 94 aI 373  456 510 693 791 824 883 9461
277 311 327 363 363 371 454 4^1 5?« 18026 042 984 093 112 173 183 274
«46 664 681 696 709 77« 8M 850 8Rq 283 313 347 347 463 479 369 373 729
893 969 998999 Äm N 346 700 799 828 970 13061 127 193 231

6) Brüsseler 2 °/0 100 Fr.-
• Lose von 1305.

68. Verlosung am 15. März 1918.
Zahlbar am 2. Januar 1919.

377 412 687' 664*637 644 666 692 78c| M 788 87? «-7 5.9?,^4? 366 768| 1063 2157 5152 5938
861 872 908 973 5067 074 107 111 331 732 783 811 “i 1 967 14140 179 183  7 0 75 7460 8572 9 796 11615
388 439 467 480 669 697 731 773 776 ?,,4 398 if, 4I 7 479 623 669  1 23 07 139 80 140 39 157 28 160 13
781 893 896 897 937 948 964 964 6022 I« 1 ! 34 832 837 15006 074  19323 19421 19567 20879 22586
071 082 087 126 253 287 330 374 393 , 7, *■ 1Kl9a - . 34014 24102 24674 25827 2630t
630 669 762 763 816 847 878 7081 168 sq, qrq  qs 76 , «»«a *7»»» 38000 31017 » 1325 31445
203 229 213 347 390 426 612 640 642 U 716 77 828 939 987  . 16038  33754 34 143 353 56 35583 3 7 157665 674 868 865 923 961.

4 ) Braunschweig-
Hannoversche

043 048 089 134 136 168 308 411 606|
I631 629 693 748 782 844 913 17013

097 218 353 418 422 449 476 695 656
37391 38205 38224 39849 40782
43197 44053 44223 44634 45852
48126 51084 62541 53501 54246

666 672 681 879 969 18143 161 210 ^ IL 57247 57910 5840 » «003»
217 226 340 346 636 639 649 690 693 « 7, « ! 5*062 «V807 « siiw

Hypothekenbank ,Pfandbriefe . 026 092 724 818 829 886 916  i« 199K * 682»! SImvSm»  fos2!
Verlosung am 14. März 1918.

Zahlbar am 1. Juli 1918.
3i/2% Pfandbriefe.

Serie 4 vom 1. J nll 1873.
Lik Jl  ä 3000 A 4 154 223 37c

1196 -67 290 -98. 7102 0 7180 t 72491 74205 79596
Serie 13 vom I . April 1888 . 82433 85810 87492 87496 87634
Lit . A. k 5000 A  108 112 124. 88489 89572 90207 93784 93947
Lit . B. ä 1000 A  268 277 297|»5059 »5324 »5591 »6767 »7776

nAa4in 6na1, 6??,67o1,7l̂ i 6JJ 7,L 1004l? 5?5 7 89708 100454  1009S3 Jt * Centrai -Piandbriefe von »889.063 060 083 161 211 319 363 420 1286 101884 10281 « 10428«

10) Portland -Cement-
und Tonwerk,

Gewerkschaft Mirke
n Zollhaus ,Bezirk Wiesbaden,

5% Teilschuldverschr . v. 1901.
Verlosung am 26. März 1918.

Zahlbar mit 2%  Aufschlag
am 1. Juli 1918.

Lit . A. ä 1000 A  10 16 22 60
69 79 85 90 100 119 121 132 166 166
162 168 169 192.

Lit . B. ä 500 A  5 8 28 28 29 36
38 40 55 66 61 69 81 88 101 103 104
117 143 150 152 195.

II) Preuüischo Centrai-
Bodenkredit -Aktien-Ges.,

Pfandbriefe u. Kommunal-Obl.
Verlosung am 1. März 1918.
Zahlbar am 1. Oktober 1918.

Lik A. i 5000 A  28 132 361

381

-160

861- 870 5621- 630 6611
-660 9241—250.

Lit. E. ä 300 A  171 —180 1911
-920 3671—680 4021- 030 5541
560 861—860 7061—060 8741—760
991—9000 771—780 811—820.

Lit . F. ä 100 A  1311 —316
-785 3046—060 091—095 696—700
5266- 270 436—440.
SV* Central -Ptaudbriele von 1894

Lit ; A. a 5000 A  1767 768
760 284L 842 3249 250 279 280 361
352 399 400 4551 652 5015 016 039
040 091 092 6217 218 7265 266 395
396 667 56« 701 702 809 810 889 890
961 962 8013 014 107 108 293 294 783
784 819 820 913 914 9163 164 361 862
387 388 633 634 10165 166 193 194
351 352 837 838.

Lit . B. ä 31)00 A  455 456
530 653 654 1269 260 666 666 667 668
649 660 861 862 865 866 2079 080 266
266 643 644 3253 254 256 258 377 378
643 644 745 746 927 928 4663
5577 678 699 700 6439 440 486 486
7247 248 893 894.

Lit . C. k 1000 A  1761 —770 2781
-790 3931- 940 4211- 220 5011
020 6491—500 7681—690 »671—680
10451—460 11421—430 13351
'4301 —370 641- 650 15321—331
21481—490 23141—160 881—890
24601—610 25071—080 27601—610
28661—670 29661—660 30231—24!
241- 250 3 5951—960 36761—770
41731- 740 44121—130 4H061—070
651- 660 51941- 960 5 3191—200
54681—690 56741—750 57481—490
58201—210 59521—630.

Lit . D. ä 50 « A  2071 - 080
-390 641- 650 961- 970 8101- 1U
5531—640 991—6000 7121 — 131
10131—140 11161—160 12461—46,
981- 990 17971—980 20141
271—280 22111—120.

Lit . E. ä 300 A  2131 —140 981
-990 3471—480 871—880 4641—660
771—780 821- 830 921—930 8031
040 12691—600 15461—470 961—970
18471—480 631- 640 20101—41t
701—710 27821—830 28641—660
651—660 80321—330.

Lit . F. ä 100 A »381 —386 4186
-190 5271—276 366—360 8021—026
9926—930 10396—4,6) 12841- 846
i 3801—805 906- 910 14626—63,
971—976 16766- 770 18011- 016.

4% Central-Plandbriele von 1890
Lit .A. ä 5000 A  99 100 1283 284

421 422 483 484 497 498 609 610 665
668 8429 430 431 432 451 462 487 488
676 676 667 668 716 716 845 846 3007
)08 775 776 4291 292 683 684 945 946
5241 242 506 606 6719 720 7347 34c
8147 148 169 170 9036 036.

Lit. B. k 3000 A  637 638 839 840
876 876 929 930 1011 012 081 082 27
272 403 404 695 696 2371 372 776 776
899 900.

Lit . C. ä 1000 A  451 —460 901
910 1731—740 2481- 490 3631—640
4811- 820 5361—360 10761—76«
13221—230 14891—900 19661—670
31011—020 611- 620 35961—970
37041—060 39421—430 641- 66«
31701—710 32801—810 84611—62,
38121—130 » 8671—680 39521—63«
771—780 971—980 40161—160 431—
440 711—720 41481- 490.

Lik D. k 50U A  881 —890 3561
—670 861—870 4041—060 8181—190
9671—680 791—800 13171—180 301
-310 671—680 15021—030 161- 160
16161—170 251—260 17361—360 871

880 18691—600.
Lit . E. k 30 « A  1481 —490 3861—

860 4761—770 6631—640 6311—320
831- 840 8331- 340 401—410 10761-
770 11601—610 12101—110 241- 260.

Lik F. k 100 A  31 —40 1541—660
2971—980 4461—470 541- 660 631—
640 5501- 510 6641—660 8431—440
»171- 180 10471—480 12111- 120
231—240 13101- 110.
Sk% Kommunal -Obligationen v. 1887.

Lik A. ä 5000 A  17 39 327 342
433 464 474 496 608 647 728 850 957

Lit . B. k SOOOA  123 124 137 138
263 284 353 354 429 430 665 666 669
670 773 774 803 804 845 846 1469 470
533 634 739 740.

Lik C. k 1000 A  166 —160 286—
290 366—370 906—910 1191—195 741
—746 2506—610 806—810 811—816
3461—455 4106—110 671—676 891—
895 5026—030 391—395 6181—186
996—7000 161—166 186—190.

Lik D. ä 500 A  236 —240 466—
470 976—980 1016—020 461—466

501—506 3161—165 286—290 781—
785 906—910 4261—266 366—360.

Lik E. a 800 A  161 —166 216—
220 226—230 726—730 771—776 1461
—465 2136—140 766—770 3491—496
566—660 641—645 811—816 4021—
025 211—216.

Lik F. k 100 A 19 20 161 162
263 264 693 694 645 646 1489 490 661
662 2003 004 197 198 211 212 429 430.
3iX Kommunal -Obligationen v. 1891.

Lik A. k 5000 A  164 168 198 276
364 497 678 667 828 898 973 1011 098
203 266 624 641 706 877 961 986 2093.

Lik B. ä 3000 A  27 140.
Lit . C. ä 1000 A  861 —856 961

-965 2311—316 761—766 3061—066
181—186 601—606 711—716 731—786
4696—700 5001—005 066—070 186-
190 836—840 6116—120 7696—600.

Lik D. a 500 A  79 113 192 240
249 283 287 386 427 472 604 612 679
613 628 768 808 858 890 919 1003 189
264 391 614 632 696 726 770 994 2113
119 176 201 269 304 316 378 380 476
677 639 688 988.

Lik E. ä 300 A  71 196 206 218
231 404 487 490 640 694 696 738 793
988 1095 197 284 306 363 414 4281

170 7291—300 8391—400 10201—210
14161—170 18661—670.

Lik D. ä 500 A  2871 —880 4361
—370 5881- 890 7201—210.

Lik E. ä SOOA  1636 —640 961—
965 2226—230 456- 460 866- 860
3461—466 856—860 4061—066.

Lit . F. ä 100 A  721 —725 936—
940 1066—070 2141—145 4076—080
246- 260  846 —860 5596—600.

12) Preußische
Hypotheken - Aktien - Bank,
4 '/2°/o  Pfandbriefe Serie I.

Verlosung am 11. März 1918.
Zahlbar sofort.

I . Konvertierte.
Lik A. ä 2400 A  rückzahlbar

mit 3000 A  185 299.
Lik B. ä 1200 A  rückzahlbar

mit 1500 A  64 321 440 466 697.
Lit . C. k 480 A  rückzahlbar

mit 600 A  104 130 211 636 674
1022 308.

Lik D. k 240 A  rückzahlbar
mit 800 A  166 257 386 616 656
912 1108 457 464 629 686 697 2075
106 107 476 768 979 3028 232 260 368
458 468 476 486 666 716 726 930 961
4068 366 479 483 5061 062 362 476.

Lik E. ä 120 A  rückzahlbar
mit 150 A  269 1178 186 188
231 348.

II . Nicht konvertierte.
Lik B. ä 1500 A  rückzahlbar

mit 1800 A  368.
Lik C. k 600 A  rückzahlbar

mit 720 A  222 240 1177.
. Lik D. ä 300 A  rückzahlbar
mit 360 A  936 1483 484 606 678
2226 238 686 8179 612 4497 607
933 5176.

Lik E. k 150 A  rückzahlbar
mit 180 A  64 65 99 107 818.

13) Rumänische 4°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1908.
Anleihe von 70,000,000 Fr.

(Berichtigung .)
ln der 17. Verlosung vom 1. Juli

1917 muß es bei den Stücken ä
600 A  statt den Nummern 31773
und 31774 richtig 31673 and 31674
heißen.

,14 ) Russische 4 % Staats-
Anleihe von 1902.

Die veröflentliehte Berichtigung,
betr . die in der Verlosung zu be¬
richtigenden Nummern , beruht auf
einem Irrtum und ist daher za
streichen.

15) StuhlweiBenburg-
Raab-Grazer 2 , /z°/0 Prämien-

Anteiischeine von 1871.
94. Prämienziehung am 2. April 1913.

Zahlbar am 1. Jvili 1918.
Am 2. Januar 1918 gezog . Sorien:

355 488 543 752 1498 1915
1950 1979 2248 2206 2792
2878 3688 3815 3978 4345 4413
4486 5135 5233 5391 5422 5670
5736 5952 5973 6137 6140 6163
«4S9 6594 6846 7232 7278 7360
7434 7817 8074 8485 860t 8695
8783 8802 8882 » 145 » 117 »644
»708 » 812 10545 10617 10578
10596 10650 10820 11302 11372
11410 11447 1148 » 11640 11694
11695.

Prämien:
Serie 1950 Nr. 1 (900), 27 92 6

(900) 8 (900), 28 78 6 (900), 54 22 6
(3600), 56 70 6 (5400), 573 « 7 (18,000),-
8695 3 (135,009 ), 9644 3 (3600),
11695 2 (900 Kr .).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrn .sind mit300Kr .gezogen.

l6 ) 4 °/0 Theiß -Regulierungs¬
und Szegediner Prämien-

Anleihe von 1838.
86. Verlosung am 2. April 1918.

Zahlbar am 1. Juli 1918.
Serien:

34 74 109 145 173 20 « 282
298 337 40 » 44 » 46 « 500 571
666 701 704 77» »31 995 1097
1120 140 » 1517 15U3 15U» 1606
1628 1649 1650 1687 1899 1713
1734 1783 1933 1954 2051 2091
2204 2238 2388 2406 2415 2420
2434 2467 2617 2689 277 » 2850
3001 3033 3300 3438 3478 3694
3745 3773 3812 3921.

Prämien:
Serie 571 Nr. 75 (2000), 205 1 77

(180,000 ), 2238 27 (2000), 2467 38
(2000), 303 » 6 (2000), 369 1 44
(2000 Kr .).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
üaltenenNrn .sind mit24«Kr .gezogen.

17) Ungarische Rote Kreuz
40 Kr.-Lose von 1917.

3. Verlosung am 6. April 1918.
Zahlbar am 1. Juli 1918.

Die Nummerh , welchen kein Be¬
trag in < > beigerügt ist , sind mit
200 Kr. gezogen.

Serie 810 Nr. 2, 2292 1, 6360 8,
6662 8 (1,009,000 ), 11288 8,17082
10 (600), 20096 7 (50,000), 20859 7,
25164 1 (1000), 3255 8 10, » 7520

38641 1, 39210 3, 4747 » 8.
48031 7, 51703 8 (600), 56426 8,
5976 1 6 (500), 68745 4, «8791 9
(1000), 70288 1, 72708 10, 74627
1, 74740 3 (600), 76153 10,81926 1,
82635 7, 83083 8 (600), 87770 3,
90085 9, 91208 3,91404 2, 9890»
9, 102879 10 (600), 115352 10.
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